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Zu diesem Heft

Wie wohl keine Generation vor uns erleben
wir das Christentum als eine Religion unter
vielen Religionen. War die Beschäftigung mit
nichtchristlichen Religionen bis Anfang unse
res Jahrhunderts Sache einer relativ schmalen
Schicht von Spezialisten der Religionswissen
schaft oder der Ethnologie, von Auslandsfor
schern, Reisenden und Missionaren, so ist
uns heute die Vielfalt religiöser Weltanschau
ungen und Lebensorientierungen dank zu
nehmender Mobilität, weltweiter Kommuni
kation und Migration viel näher gerückt. Im
multireligiös-multikulturellen Alltag vieler un
serer Wohnviertel und Schulklassen begeg
nen wir fremden Kulturen und anderen Reli
gionen nicht mehr nur zeitweilig als Touristen,
sondern dauerhaft im eigenen Land.

Mehr denn je stehen Christinnen und Chris
ten vor der Herausforderung, sich für das
»Andere« und die anderen zu öffnen. Auch
wenn manche dies als tiefe Beunruhigung
empfinden: Christsein wird künftig ohne den
Blick auf die Weltreligionen immer weniger
leb- und denkbar sein. Erfordert doch die ge
sellschaftliche Realität irreversibler Mulitkul-
turalität und Multireligiosität statt der frühe
ren Verachtung gegenseitige Wertschätzung,
statt der ignoranten Vernachlässigung in
teressiertes Verstehen, statt der Bekehrung
Begegnung und Dialog, der den spirituellen
Reichtum der nichtchristlichen Religionen für
das Christsein fruchtbar machen.

Gerade Schriftstellerinnen und Schriftstel
ler sind »von Haus aus« Bewohner verschie
dener Welten, für die das »Andere« keine
störende Beunruhigung darstellt, sondern eine
Infragestellung und Bereicherung des schein
bar nur allzu Vertrauten. Mehr als andere sind
Schriftsteller Grenzgänger und Vermittler,
d ie-unbeirrt von den oft einseitig-oberfläch
lich auf interkulturelle Konflikte ausgerichte
ten Tagesinformationen -  aus der feindseli
gen Konfrontation und Dämonisierung des
»Anderen« einen friedlichen Dialog machen.

Diese bislang kaum wahrgenommenen Be
gegnungsmodelle im Spiegel der Dichtung
herauszuarbeiten und für eine im besten Sin
ne interkulturell offene Didaktik der Weltreli
gionen fruchtbar zu machen, ist Ziel dieses
Themenhefts.

Gerade im Raum der Literatur haben sich
durch die Begegnung mit außerchristlichen
Kulturen neue geistig-spirituelle Amalgame
herausgebildet, überaus spannungsreiche
Metamorphosen des Religiösen. Anders als
religionswissenschaftliche Überblicksdarstel
lungen und Quellentexte -  so unerlässlich
sie für eine Didaktik der Weltreligionen auch
sind -  lässt gerade die »vermittelte« Auseinan
dersetzung mit außerchristlichen Religionen
im Spiegel literarisch verdichteter und erzähl
ter Erfahrungen die gegenseitige Herausfor
derung existentiell konkreter und in ihrer
poetischen Anschaulichkeit lebendiger wer
den.

Dabei werfen die Beiträge von Karl-Josef
Kuschel und Christoph Gellner einen neuen
Blick auf zwei bekannte Schulbuchklassiker:
Liegt die literarisch-theologische Originalität
von Lessings »Natan der Weise«- der kongeni
al die Zusammengehörigkeit der drei abraha-
mischen Religionen Judentum, Christentum
und Islam als Familien- und Religionspara
bel erzählt -  in der gezielten Aufwertung des
Islam als einer Religion der Vernunft, der
Menschlichkeit und Toleranz, so evoziert
Hesses »Siddhartha«-e in  Kultbuch der Faszi
nation asiatischer Religiosität im Westen -  die
geschwisterliche Gleichrangigkeit und wech
selseitige Ergänzung der spirituellen Erfah
rungstraditionen von Ost und West. Annegret
Langenhorst, Birgit Lennen und Dirk Steinfort
verfolgen die schriftstellerische Auseinander
setzung mit den Weltreligionen im Raum
der Gegenwartsliteratur. Sie stellen die Spie
gelungen amerikanischer Stammesreligionen
im Werk des Priester-Dichters Ernesto Car
denal vor, die religiöse Identitätssuche im
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zeitgenössischen Judentum im Spiegel der Er
zählprosa Barbara Honigmanns und schließ
lich den prinzipiellen Konflikt zwischen Li
teratur und Religion am herausragenden
Beispiel von Salman Rushdie, dem Sohn und
Erben dreier Kulturen, der indischen, musli
mischen und der europäischen.

Neben einem eigenen Praxisbeitrag von
Undine Gellnerzur religionsdidaktischen Leis

tungsfähigkeit und Einsatzmöglichkeit von
Catherine Cléments Bestsellerroman »Theos
Reise« entwirft und bündelt Georg Langen-
horsts Artikel didaktische Perspektiven zu den
Themenbeiträgen unseres Heftes und zeigt so
in einem Schattenriss auf, was interreligiöses
Lernen durch und mit literarischen Texten
konkret heißen kann.

Christoph Gellner/Georg Langenhorst
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